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Zusammenfasung

In der vorliegenden Arbeit werden granulare und viskose Medien eingesetzt, um eine mög-

liche krustale Entkoppelung in Orogenen mit Hilfe von skalierten Analogexperimenten zu

untersuchen. Um diese Medien in den Analogexperimenten zu verwenden, müssen ihre

Materialeigenschaften bestimmt werden. Diese Messungen wurden mit einem Ringscher-

gerät und einen Viskosimeter durchgeführt. Die Experimente in denen durch Verkürzung

bivergente Orogene aufgebaut wurden, wurden in einer zweidimensionalen Apperatur im

Analoglabor des GFZ-Potsdam durchgeführt. Daten über die Strukturentwicklung und

Kinematik der Modellorogene wurden mit einem optisch hochauflösenden digitalen Bild-

analysesystem gewonnen.

Durch die Verwendung von verschiedenen Materialien an der Basis der sich entwickeln-

den Sandkeile sollte herausgefunden werden, wie sie auf die Deformation Einfluss nehmen

und unter welchen Bedingungen Entkopplungen innerhalb des Systems auftritt, die sich

als Rücküberschiebungen im Retrokeil zeigt. Dieses entspricht einem Abscherhorizont in-

nerhalb der Kruste. Für die Untersuchungen im Rahmen dieser Arbeit wurden zuerst Vor-

versuche durchgeführt, in denen verschiedene Materialien in Kombination mit wechselnen

Geometrien des Versuchsaufbau untersucht wurden. Dabei wurden immer nur ein Parame-

ter verändert, um die jeweiligen Veränderungen bei der Keilentwicklung besser zu analysie-

ren. Als Ergebniss der Vorversuche zeigte sich, dass sich bei der Verwendung von viskosem

Material, Deformationen im Retrokeil entwickelten. Bei den anschließenden Hauptversu-

chen wurden Materialien mit verschiedenen Viskositäten verwendet. Zum Vergleich wurde
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auch ein Versuch mit granularen Medien durchgeführt, bei dem eine sehr schwache Basis

verwendet wurde, was durch Glasperlen in Kombination von Teflon erreicht wurde.

In den Versuchen mit viskosen Materialien konnten die Scherspannungen an der Basis der

Keile ermittelt werden. Dabei zeigte sich, dass bei der Verwendung von Materialien mit

einer niedrigen Viskosität die Entkopplung innerhalb des Systems zu einem früheren Zeit-

punkt eintritt, als bei hochviskosen Medien. Durch diese Entkopplung entwickeln sich im

Retrokeil Deformationen, wie zum Beispiel in Form von popup Strukturen. Die entstan-

denen Deformationsstukturen im Keil wirken sich auf dessen Topographie aus. So ist zu

sehen, dass sich der Keil durch einen hochviskosen Abscherhorizont in seiner Basis breiter

ausbildet. Durch diese Entwickung ist er in der Lage, seine Keilhöhe zu vergrößern. Bei der

Verwendung von niedrigviskosen Materialien ist die Basis sehr schwach, und der Keil baut

sich unter Ausbildung von mehrern konjugierten Rücküberschiebungen auf. Dabei bildet

sich an der Keilspitze ein Plateau. Mit den Ergebnissen der hier vorgestellten Versuche

lassen sich die Strukturen mit Entwicklungsstadien der Pyrenäen vergleichen. So sind im

Hinterland der Pyrenäen Strukturen zu erkennen, die vergleichbar sind mit den Strukturen

des Retrokeils vom Versuch, der eine niedrigviskose Basis hat.
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